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roirb jebermann einfelfen, baff biefe fßatentleiter aufjer*
orbentlich praEtifdl) für alle ©eroerbetreibenbe iff. ®ie
Serbittbung für alle bie berfc£)iebenen Stellungen ge=
ftffteljt burd) Schieber.

àrhdts- ttnfc
(Slnttlidöe DrtginaHDtitteUungen.) giad&bnid eertoten

Sie Srftellung bcr eleftrifdien BeleucbtitngSeinrtdünng für bie
neue ©djtfföroerfte in 9iotnan?üorn an ©tirnemaun & SBeifteubad),
3uftallation§gefd)äft i« 3üUd).

©ibg. Sllfobolbeftot in Selêberg ($afb<tlle). @rb=, 2Raurer= unb
©teiubauerarbeiten an 9t. (Seppi in Sel§berg ; 3rmmerarbeiten
an ©. @d)iegg in Biel; ©pengler^ unb ©olsjemeutarbeiteu an
0. Sebmanm©uber in 3"nd).

IReubau «Ott itrei 20obngebäu&ett an bcr ©abätmrgftrafte Berit.
(Dtto @autfd)i, 3lrd)iteîtur- unb ©aubureau, Bern). Zimmer*
arbeiten an 2llb. ©lau'ê Sßitroe; ©penglerarbeiteu an 3&- SReier,
©peugtermeifter ; Sadjbederarbeiten an 3&- 9tad)t, ®ad)becler*
meifter, alle in ©eru.

Bergröientng bcr Srrcitanfialt Breitenau ©cbaffbaufett. @rb=
unb SRaürerarbeiten an ©ollt, SRaurermeifter ; UBalîenlieferung
an Seggeier & ®ut ; ©teinbauerarbeiten an 3- 0ed)§liu, 3Rar=
morift, an grauenfelber, ©teinmet}, alle in ©djaffbaufen, unb an
Seutljolbt, ©teinmet) in ©tein a. flit).

Reitbau bcr Sbitrgauifdieit Santonatbauf in SBcinfclbcu. ©au=
leitung: 21. Brenner, 2Ird)iteft, grauenfelb. ©laferarbeiten an
Sb- Rinnen, 3ürid) V ; ©erpu^arbeit an 3ob- SerdpSunj, Sßinter*
tbur ; ©penglerarbeit an ©d)ultbef?, 3nricü ; Sadjbecferarbeit an
3iegelei Siefsenbofen ; ©litjableiter au ©ornbaufer, 2Beinfelben.

©djulbauëdReubau Segerëbeint. ©erpuharbciten an 3. grieë,
SÖ3intertf)ur ; ©laferarbeiten an 3- glufjrer, 3"rid) V ; @d)reiner*
arbeiten an ©djefer, Sob 1er unb fjorrer, fämtlicbe in Segerëijeim.
Bauleitung: ißflegbarb & §äfeli, 2lrd)itetten, 3«rid).

Reubau einer Bitta für §rn. Sr. Bertber in Sujerit. ©amtliche
Arbeiten (obne ©lafer* unb ©djreinerarbeiten) an ©aumeifter
©erger in Sutern. Sauleitung : 2lrd)itelt ©nrlart, SBeinbergftr. 44,
3ürid) IV.

Safielle äRaricnbcim Sujern. ©obenbeläge an bie 2Rrfaif=
plattenfabriî non Sr. iß. ©ftjffer, Sujern.

Sie ©ranitarbeiteu für bic Äirdje 3itg an Safp. SBinfler & Sie.,
©ranitinbuftrie, 3ürid)=®iebifon.

Reubau fiotel Beauribage, $4)un. ©penglerarbeiten an £>ofer,
fRpfer unb ©oder, alle in ïfjun; Sadjbeclerarbeiten an ©pring
in Sb"". Bauleitung : ©rütter & ©djneiber, ©augefd)äft, Sbun.

3cntrall)cipng im ißrimarfdjnlbttufe Sljatu an ©ttorfer & Setj=

mann, 3ofinsm-
Turmuhr mit cleftrifdt=automatifcbcr Signaluorridjtnitg für baê

©^ulbaitë l'larbnrg an 3. ©. ©aer, ïurmuÇrenbauer, Suniiëroalb.
Sd)ull)auëuttiliau ©irmenftorf (2largau). ©clireinerarbeiten an

©ebr. Bürger; SRalerarbeit an ©ebr. SReier; ©ar.quetarbeit an
Siocarelli & 8inï; ©laferarbeit an ©ebr. Burger, med), ©cljreinerei,
alle in ©aben. Bauleitung: 3- ©ilanb, ©aumeifter, ©aben.

SJÖicbcraufüau bcr abgebrannten Sapellc in ©afön. ®ie 9Raurer=
unb Zimmerarbeiten ju Sapelle unb äurnt an ©aumeifter Srüttli
in 2ljmoo§.

Siefcruttg bcr Snrmubr für ûReiniêberg (Berit) an 3. @. ©aer,
ïurmutjrenbauer, ©itmi§iralb.

Sirtbturm= unb Sirdjeitbebadjung 3ena^ an bie @ternit=2I§beft--
3entent=@c^iefer-2Ber!e 21. ®. ©laruê in 3ürid) II.

ytcitbau bc« frnt. 3"lob 2)!iiller, SReUifor, Cöbningen. ftufjböben
an 2llfreb SBalter, 3intmermeifter, Söbningen ; ©etäfel unb ïûren
an ©eorg ©urbed, med) ©am unb 2RöbeIfd)reinerci, Unterballau;
Sadjelofen an ßubmig SRaag, ©afnermeifter, llnterbatlan.

Drainage Bottcmoil. ©rbarbeiten an 2IrnoIb greb unb ©mil
©adjmann in ©ottenroil; Sieferung ber ®rainröbren an Çilfiter
& ©fe., 3iegelei, Soüifen; Sieferung ber ©tein^eugröbren an bie
©teinjeugrobrenfabril ©djaffbaufen.

©rfteüung eitted Slôalbtuegeè in ber ©cnoffentoalbttttg Steifem
bnrg an ßamperti & ©obn, ©augefd)äft in 8ad)en.

©trafenban «om 2®blerfelb biê SBtfler bei Ußenftorf (Bern)
an ©enfer, ©raber & @ie., ©iberift.

Sanalifationêanlagc in ©rinbelmalb. ©ümtlicbe 2lrbeiten an
§erren & ©almer, Unternehmer in 2öilber§roil.

©rfteüung neuer ülborte int obern ©cbulbauë ÜRüIlbcint (£bur=
galt). Bauarbeiten an SRaurer & Sefjler, 2Rüübeim; 3nftnün=
tionen an ©uggenbübl & SRttHer, 3üri(^. Bauleitung: 2lrd)ite!t
21. Brenner, grauenfelb.

SBeiterfübrung ber Süöafferleitung in ber SUtgaffe in Baar.^'
©öbrenarbeit an 3- Utiger, ©dbloffermeifter in ©aar ; ©rabarbeit
an ©. 3 Utiger, 2lfforbant in ©aar.

Dîeubau ber Säferei für bie SäfercigefeUfdjaft Baljcutoil. ®ie
SRaurerarbeiten an ©ebr. ©uter, ©rittnau; 3"'tn'2rarbeiten an
2llbert @d)ärer, SRurgentbal; ®acbbederarbeiten an 3nïob ©d)ärer,
©orbentroalb ; @d)lofferarbeiten an f^-ifd)er, ßangentbal; ©^reiner--
unb ©laferarbeiten an ©über, ©aljenroil ; I=©altenlieferung
an ©lüü=3Üü)6r, 2-Rurgentbal ; Sunftftetnlieferung an ®eUanaHi,
3üfingen.

©afferberforgnugêanlage Sottilon. ©ämtlidje 2lrbeiten an
U. ©ofibarb, 3ngenieur, 3ürid). Bauleitung : SeHer=ÏRerj, ïed)=
nifdjeê Bureau, ©aben.

$ie ©ranitarbeiten für bic Säfcrcicn ßcutmcrfcit (Sbutpu)*
Bifcgg (Sburgau) nttb BSalbfirdj an Safp. Söintler & Sie., ®ränit=
inbuftrie, 3ürid)=2Biebiton.

Sic ©rabarbeit für einen 2ßcii)cr sur ©äge itt g-ifdjingen an
2lttorbant SRuggli tn Sreujlingen.

©cgulieruttg beê £ägelbad)c3 bei Cfterbalben (îburg.) ©rb=
arbeiten unb ©d)u>ellenlieferung an 2lftorbant ©übler in ©traft
bei 3rnuenfelb.

Sic 9Ralerarbeit an 52 ©trabcnfaubclabern fantt latenten in
Dberiiftcr an ©ebrüber ©uujiler, ÜRaler, Ufter.

©rfteltung eitteë ©o^abfubrtocgeb für bie ©enteiitbcforfjorationen
©algcitett, ßad)ett unb Sllteuborf an ©ebr. Sälin in Sachen.

®tci*nît-®t'tttiïrct'tttt0.
®er neugebaefene Sefretar be§ SdEjmetger. |]iegler=

öereiitS Ijat in offenbarem SBtberfptucf) mit bem lang»
jäljrigen ißräfibenten beêfelben in oerft^iebenen Slattern
ein „SJtitgeteilt" tieröffentlidjt, rnorin er in offenfnnbig
!rebitfd)äbigcnber 2lbfid)t bie itnraaljrc Se^außtung ber=
breitet, ber @ternit Slfbeft^ement Sdjiefer fei
nirfjt luetterbeftänbig unb brodle balb ab. ®iefe Se=
ßauptung mürbe am St^roeijer. gieglertag in Slrbon
am 22. 3itli d- c- öon einem ßiegelmafctjineufabrifanten
au§ Äoitftanä aufgefteHt. ®iefer fogenannte gadjmatm
glaubt auf biefe plumpe 2lrt, feine S'unbfame bor ber
bropenben ^ouhtrren^ beë ©ternit gu ft^ü^en. ®em
gegenüber fteüen mir feft, baff ber fßräfibeut be§

Sdjmeijer. ^ieglerbereinë in feinem in oben ermähnter
3al)reëberfammluug in 5lrbon erftatteten 3al)reêberic^t
aitêbrûcÉlicb) fagt, ber ©ternitfcljiefer fei ein fef)r gefaljr*
litï): ë bïonturreugprobuft für ben ®ad$iegel, unb biefer
fönnc bem erftereit nur fo tueit entgegentreten, alë er
billiger fei.

®iefeë fadjmtxuuifdpe, bon utiferer ^îonturrenj auë=
geßenbe Urteil entpebt unë feber meiteren 9)füpe, ben
Semeië bafür gu leiften, ba^ bie Sel)auptung, ber
©ternit fei nid)t raetterbeftänbig unb brörfie balb ab,
nidf)t nur eine total uittoalfre, foitbent auct) eine
leichtfertige unb boëljafte ift.

3m übrigen behalten mir unë gegen bett Urpeber
unb bieSerbreiter jeuer Se^auptung alle unfere 3Uedb)te bor.

®er S er roaltuugSraf
ber Scßmeig. @teruit 2Berfe §l. @. ©laruê.

3m Stutplontunnel fittb jept nur nodj 250 9Keter
5u burepbo^reu, fo baff ber ®urd)fd)lag auf ©nbc Df=
tober erfolgen bürfte.

Saumefen itt lîûric^. 333ie ber „Sdjtoeijer §otel=
fRebue" gemelbet mirb, Çat bie ®olber&apn=?lEtiengefelI=
fc^aft ben Aufbau beë Sôalbbauê ®olber gu §otelgtoetfen
befc^loffen. ®er geplante Neubau ift als ®epenbance
beë ©ranb §otel ®olber gebadet, rairb jebod^ unter
eigener bon ber beë ®olberï)otelê unabhängigen Seitung
betrieben raerben.

fRegtearbeiteit. ®ec Stabtrat ^üridh fuc^t bei jeber
©elegenheit, bie ftäbtifdpe fRegie an Stelle ber Sergeb=
ung ber Arbeiten an bie Unternehmer ju feßen. Sott
biefer ®enben§ rairb in erfter 2inie bie Stabtfaffe be=

troffen. ®aê ïlajftfche Seifpiel h'efür ift ber Ibbrudh
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wird jedermann einsehen, daß diese Patentleiter außer-
ordentlich praktisch für alle Gewerbetreibende ist. Die
Verbindung für alle die verschiedenen Stellungen ge-
schießt durch Schieber.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erstellung der elektrischen Beleuchtnngseinrichtung für die
neue Schiffswerste in Romanshorn an Stirnemann à Weißenbach.
Jnstallationsgeschäft in Zürich.

Eidg. Alkoholdepot in Delsberg (Faßhalle). Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten an R. Ceppi in Delsberg; Zimmerarbeiten
an C. Schiegg in Viel; Spengler- und Holzzementarbeiten an
O. Lehmann-Huber in Zürich.

Neubau von drei Wohngebäuden an der Habsburgstraße Bern.
(Otto Gautschi, Architektur- und Baubureau, Bern). Zimmer-
arbeiten an Alb. Blau's Witwe; Spenglerarbeiten an Jb. Meier,
Spenglermeister; Dachdeckerarbeiten an Jb. Nacht, Dachdecker-
meister, alle in Bern.

Vergrößerung der Irrenanstalt Breitenau Schaffhausen. Erd-
und Maurerarbeiten an Bolli, Maurermeister; I-Balkenlieferung
an Deggeler à Gut; Steinhauerarbeiten an I. Oechslin, Mar-
morist, an Frauenfelder, Steinmetz, alle in Schaffhausen, und an
Leutholdt, Steinmetz in Stein a. Rh.

Neubau der Thurgauischen Kantonalbauk in Wcinfclden. Bau-
leitung: A. Brenner, Architekt, Frauenfeld. Glaserarbeiten an
Th. Hinnen, Zürich V; Verputzarbeit an Joh. Lerch-Kunz. Winter-
thur; Spenglerarbeit an Schultheß, Zürich; Dachdeckerarbeit an
Ziegelei Dießenhofen; Blitzableiter an Bornhauser, Weinfelden.

Schulhaus-Neubau Degersheim. Verputzarbeiten an J.Fries,
Winterthur; Glaserarbeiten an I. Fluhrer, Zürich V; Schreiner-
arbeiten an Schefer, Tobler und Forrer, sämtliche in Degersheim.
Bauleitung: Pfleghard à Häfeli, Architekten, Zürich.

Neubau einer Villa für Hrn. Dr. Bcrther in Luzern. Sämtliche
Arbeiten (ohne Glaser- und Schreinerarbeiten) an Baumeister
Berger in Luzern. Bauleitung : Architekt Burkart, Weinbergstr. 44,
Zürich IV.

Kapelle Maricnheim Luzern. Bodenbeläge an die M-ffaik-
Plattenfabrik von Dr. P. Psyffer, Luzern.

Die Granitarbciten für die Kirche Zug an Kasp. Winkler à Cie.,
Granitindustrie, Zürich-Wiedikon.

Neubau Hotel Beaurivage, Thun. Spenglerarbeiten an Hofer,
Rrffer und Böller, alle in Thun; Dachdeckerarbeiten an Spring
in Thun. Bauleitung: Grütter & Schneider, Baugeschäft, Thun.

Zentralheizung im Primarschulhause Cham an Altorfer â Leh-
mann, Zofingen.

Turmuhr mit elektrisch-automatischer Sigualvorrichtung für das
Schulhaus Aarburg an I. G. Baer, Turmuhrenbauer, Sumiswald.

Schulhausumbau Birmenstorf (Aargau). Schreinerarbeiten an
Gebr. Burger; Malerarbeit an Gebr. Meier; Par.quetarbeit an
Ciocarelli à Link; Glaserarbeit an Gebr. Burger, mech. Schreinerei,
alle in Baden. Bauleitung: I. Biland, Baumeister, Baden.

Wiederaufbau der abgebrannten Kapelle in Vasön. Die Maurer-
und Zimmerarbeiten zu Kapelle und Turm an Baumeister Krättli
in Azmoos.

Lieferung der Turmuhr für Meinisberg (Bern) an I. G. Baer,
Turmuhrenbauer, Sumiswald.

Kirchturm- und Kirchenbcdachung Jeuaz an die Eternit-Asbest-
Zement-Schiefer-Werke A. G. Glarus in Zürich II.

Neubau des Hrn. Jakob Müller, Revisor, Löhningen. Fußböden
an Alfred Walter, Zimmermeister, Löhningen; Getäfel und Türen
an Georg Surbeck, mech Bau-und Möbelschreinerei, Unterhallau;
Kachelofen an Ludwig Maag, Hafnermeister, Unterhallau.

Drainage Bottcnwil. Erdarbeiten an Arnold Fretz und Emil
Bachmann in Bottenwil; Lieferung der Drainröhren an Hilfiker
à Cse., Ziegelei, Kölliken; Lieferung der Steinzeugröhren an die
Steinzeugröhrenfabrik Schaffhausen.

Erstellung eines Waldweges iu der Genosscnwaldung Reichen-
bürg an Lamperti à Sohn, Baugeschäft in Lachen.

Straßenbau vom Wylerfeld bis Whler bei Iltzenstorf (Bern)
an Renfer, Graber â Cie., Biberist.

Kanalisationsalllage in G'rindelwald. Sämtliche Arbeiten an
Herren à Balmer, Unternehmer in Wilderswil.

Erstellung neuer Aborte im obern Schulhaus Müllheim (Thur-
gan). Bauarbeiten an Maurer 6. Keßler, Müllheim; Installa-
tionen an Guggenbühl à Müller, Zürich. Bauleitung: Architekt
A. Brenner, Frauenfeld.

Wetterführung der Wasserleitung in der Altgasse in Baar.^
Röhrenarbeit an I. Utiger, Schlossermeister in Baär; Grabarbeit
an C. I Utiger, Akkordant in Baar.

Neubau der Käserei für die Käsereigesellschaft Balzenwil. Die
Maurerarbeiten an Gebr. Suter, Brittnau; Zimmerarbeiten an
Albert Schärer, Murgenthal; Dachdeckerarbeiten an Jakob Schärer,
Vordemwald; Schlofferarbeiten an Fischer, Langenthal; Schreiner-
und Glaserarbeiten an Huber, Balzenwil; I-Balkenliefernng
an Plüß-Fischer, Murgenthal; Kunststeinlieferung an Dellavalli,
Zofingen.

Wasscrversorgnngsanlage Dottikon. Sämtliche Arbeiten an
U. Boßhard, Ingenieur, Zürich. Bauleitung: Keller-Merz, Tech-
nisches Bureau, Baden.

Die Granitarbeitcn für die Käsereien Lcutmerken (Thurgau),
Bißcgg (Thurgau) und Waldkirch an Kasp. Winkler à Cie., Granit-
industrie, Zürich-Wiedikon.

Die Grabarbcit für einen Weiher zur Säge in Fischingen an
Akkordant Muggli in Kreuzlingen.

Regulierung des Tägelbaches bei Osterhalden (Thurg.) Erd-
arbeiten und Schwellenlieferung an Akkordant Gubler in Straß
bei Frauenfeld.

Die Malerarbeit an 52 Straßenkandelabcrn samt Laternen in
Obcrustcr an Gebrüder Hnnziker, Maler, Uster.

Erstellung eines Holzabfuhrweges für die Gemcindckorporationen
Galgcnen, Lachen und Altendorf an Gebr. Kälin in Lachen.

Gtermt-Grnnbernng.
Der neugebackene Sekretär des Schweizer. Ziegler-

Vereins hat in offenbarem Widerspruch mit dem lang-
jährigen Präsidenten desselben in verschiedenen Blättern
ein „Mitgeteilt" veröffentlicht, worin er in offenkundig
kreditschädigender Absicht die unwahre Behauptung ver-
breitet, der Eternit-Asbestzement-Schiefer sei

nicht wetterbeständig und bröckle bald ab. Diese Be-
Häuptling wurde am Schweizer. Zieglertag in Arbon
am 22. Juli a. c. von einem Ziegelmaschinensabrikanten
aus Konstanz aufgestellt. Dieser sogenannte Fachmann
glaubt ans diese plumpe Art, seine Kundsame vor der
drohenden Konkurrenz des Eternit zu schützen. Dem
gegenüber stellen wir fest, daß der Präsident des
Schweizer. Zieglervereins in seinem in oben erwähnter
Jahresversammlung in Arbon erstatteten Jahresbericht
ausdrücklich sagt, der Eternitschiefer sei ein sehr gefähr-
lickps Kvnkurrenzprodukt für den Dachziegel, und dieser
könne dem ersteren nur so weit entgegentreten, als er
billiger sei.

Dieses fachmännische, von unserer Konkurrenz aus-
gehende Urteil enthebt nils jeder weiteren Mühe, den
Beweis dafür zu leisten, daß die Behauptung, der
Eternit sei nicht wetterbeständig und bröckle bald ab,
nicht llur eine total unwahre, sondern auch eine
leichtfertige und boshafte ist.

Im übrigen behalten wir uns gegell den Urheber
und die Verbreiter seller Behauptung alle unsere Rechte vor.

Der Verwaltungsrat
der Schweiz. Eternit-Werke A.-G. Glarns.

Verschiedenes.
Im Simplontunnel sind jetzt nur noch 250 Meter

zu durchbohren, so daß der Durchschlag auf Ende Ok-
tober erfolgen dürfte.

Bauwesen in Zürich. Wie der „Schweizer Hotel-
Revue" gemeldet wird, hat die Dolderbahn-Aktiengesell-
schaff den Aufbau des Waldhaus Dolder zu Hotelzwecken
beschlossen. Der geplante Neubau ist als Dependance
des Grand Hotel Dolder gedacht, wird jedoch unter
eigener von der des Dolderhotels unabhängigen Leitung
betrieben werden.

Regiearbeiten. Der Stadtrat Zürich sucht bei jeder
Gelegenheit, die städtische Regie an Stelle der Vergeb-
ung der Arbeiten an die Unternehmer zu setzen. Von
dieser Tendenz wird in erster Linie die Stadtkasse be-
troffen. Das klassische Beispiel hiefür ist der Abbruch
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ber ©trafanftalt am Detenbadp, bee nadp 93erfauf aQeg

bom Abbrudpe per nod) berroertbaren SDÎoteriaïS bie
©tabt auf 30,000 big 40,000 gr. gu fielen tommen
mirb, mäprenb fte aug bera 93etfauf auf Abbrucp 20,000
bis 30,000 gr. pätte profitieren fönnert. Ser geneigte
Sefer fann fidp bie Siffereng felber augredpnen.

Sabei paben aber auep bie ©emerbetreibenben er-
peblidp gu leiben. SJian füprt g. 93. im SBinter Arbeiten
in fRegie aug, um einen Seil ber Arbeitglofen gu be-
fdpäftigen, unb bon ben SReiftern, benen man feine
Arbeiten mepr gupält, berlangt man bann ÜRitpilfe bet
ber Arbeitglofenunterftüpung unb =93erficperung! 93er-
feprte 9Belt Ser @efd^äftSbecidE)t beg ©tabtrateg Züt'<$
bebt rüpmenb perbor, bafj bei ben SRegiearbeiten bie
Roftenboranfdpläge im gangen nidpt überfdpritten morben.
feien. „®g fann alfo perborgepoben toerben," wirb
gefagt, „bafs bie ©rfaprungen, meldpe beim fRegiebau
im Sapre 1903 gemalt mürben, febt gänftige finb unb
baff, nadpbem bag bauteitenbe ff3erfonal fieb in tiefen
93etrieb eingelebt unb unter ben Arbeitern ein ©tocE
bon befferen braudpbaren ©lementen fidp gebilbet bot,
alle 93auten, meldpe nidpt alg ©pegialbauten (93rüd(en-
bauten, größere Ranalifationen, 9Saffetbauten u. f. m.)
begeidpnet merben miiffen, fid) ebenfogut unb borteilbaft
in fRegie augfüpren laffen alg im Afforb. Sabon fagt
inbeffen ber ©efdpäftgberidpt nichts, um miebiel bô^èr
ber Roftenboranfdplag für fRegiearbeiten alg bei pribaten
93ergebungen gemadpt mirb, um niebt überfdbritten gu
merben.

©ernftfontrofle in ©t. ©aflett. (Rorr.) iRadp bem
foeben beröffentlidpten fRegulatib betr. ©erüftfontrolle
in ber ©tabt @t. ©allen finb bie gunftioneu einem
befünöeren Angeftelltcu beg ©emeinbebauamteg über-
tragen morben. 93ei ber ©rricptuitg bon ©crüfteit nabp
äRafjgabe ber ftäbtifepen 93anorbnung, fomie bei SReu-

unb Ilmbauten auep naep erfolgter ©rftellnng eines
febeu ©tagengerüfteg l)at ber tlnteruepmer bem ©erüft-
fontrolleur fdpriftlicpe Angeige gu tttaepen. gür bie
Prüfung eineg ©erüfteg mirb je naep ber 93ebeutung
beg galleg unb ber Snanfprucpnapme beg 93eamten
eine ©ebüpr bon 2 big 20 gr. belogen. A.

©ipulpaugban ©f. ©aßen. 3n Z"ftiromung gum
Autrage feinet 93aufommiffion pat ber ©cpnlrat ang
ben in ber engeren Ronfurreng für einen ©cpulpaug-
Neubau perborgegangeneu fßlänen ber £|j. Slrc^iteften
äRofer unb ©aubp benjenigeu beg erfteren ben 93orgug
gegeben unb £>errn SRofer gum bauleitenben Slrdjiteften
ernannt. fßlänc unb Roftcnberecpnung merben nun ber
uäcpften orbentlicpen @d)ulgcmeiube borgelegt, nadpbem
erftere felbftberftänblicp borl)er ber 93ürgerfcpaft gur
93efidptigung gugänglicp gemalt toorben finb.

SBautätigfeit in Sujertt. Stuf bem 90lü£)Ienmättli=
®ei§matt=@ebict foEIeu laut „Sagegaugeiger" 23 (Singet-
bitten erftettt merben. Sag Serrain mürbe gu biefem
Zmecfe bon einem Uuternel)mer, |>errn Sean Ropp,
angefauft.

99autoefen in Sujern. Sie aufjerorbentlidpe ©eneral-
berfammlung beg Allgemeinen Ronfumbereing ber ©tabt
ßugern patte 93efcpluf3 gu faffen über bte fßlanborlagen
unb bie RrebitbemiQigung füriReubautenim93etrag
bon 500,000 gran fen influfibe Serrain. Ardpiteft
©riot erläuterte bie fßläne für bie 93auten, bie bem
£otg= unb Roplenpanbel gu bienen paben; ferner foH
eine medpanifepe §olgfpatterei unb eine ©tatlung mit
fRemife errietet merben, fomie gmei fßetroleum-fReferboirg
mit 300,000 Siter gnpalt. fßläne unb Ärebite mürben
genehmigt; ferner mürbe befdjloffen, ba^ ber 93ocftanb
bie fßläne für ©rftetlung eineg àâfefellerg nod) meiter
gu prüfen jjabe. 3tx Augfid^t genommen mirb für fpäter
aut^ ein 3Bein£eCEer.

Sie Sauluft ber ©nrbetalbaljnlinie entlaug ift immer
ttocE) lebhaft. 3n 93elp fyabett neue 93augefpanne aug=
geftedt bie (perreu (Srnft Gigling, ^üfer (3BoE)nt)aug
mit ©dieuue unb 2öerfftatt), fRubolf ©treit, SBegmeifter
(9öol)ul)aug mit ©cEjeune); in Soffen Sobmm §änni,
Zimmermann (A3ol)n()aug mit ©c^eune); in ®aufborf
©ottfr. ISadtmaun, 93ädfer (3Bol)nt)aug bei ber Station).

Alterêafplbau ©olot|urn. Sem bon ber ©emein»
nü^igen ©efeUfdjaft beg Äantong ©olot^urn fc^on lange
planierten Altergafpl ift Çeil miberfaljren. @in nobler-
meife unbefannt bleibenber ©penber ^at burdb bie 93er-

mittlung beg §rn. fßrof. Sr. Kaufmann, beg tätigen
§aupteg ber ©emeinnüiigen, für eine fold^e Anftatt
gt. 100,000 gefpenbet. Sa aug bem Segat §irt=Sad
gr. 90,000 gu bemfelben Zmede gut 93erfügung fielen
unb überbieg ein gonbg bon gr. 6000 fc^on feit einiger
Zeit gefammelt mürbe, ftefjt ber balbigen ©rridljtung
beg Afpig nidpg mepr im 9Bege. @g mirb borläufig
auf girfa 30 fßerfonen berechnet unb mirb in bie ÜRälje
ber ©tabt ©olotpurn gu ftepen fommen.

Sîir^enrenobation Gerlingen. Sie tirdpgemeinbe bat,
nadb ©cftetlung ber Sirdbenpeigung, nun auep bie An-
fdbaffuug einer Orgel, fomie bie fRenobation beg Snnern
ber ßirdie befd^loffen.

93au eiiteê Anueuaftjlg für beu proteft. ©cebegirf
int Ronton greitmrg. 93orlepten ©onntag bereinigten
fid) bie 93ertreter ber proteftautifcpen ©emeinben beg

©eebegirfeg in ©almig gur ©tatutenberatung bepufg
©rünbuug einer Armcnbcrpflegungganftalt. Sie 9Rcbr-
E)cit ber ©emeinben, benen E)ier bie gefamte Armen-
berforgung oljne @taatg[)ilfc obliegt, fpraep fid) in gu-
ftimmenbem ©inue aug. Sie befteüte Rommiffiou pat
ben Auftrag erhalten, fid) im Rreife ber Sntereffenten
um ein geeigneteg 93efiptum umgufepen, mo bie Anftatt
errietet merben föunte. 9)îan benft borläufig an bie

AufuaEjme bon 50 fßflegtingen.

9teue griebljofattlagen in ©untiâmalb. Sie ©inmoEjner-
gemeinbeberfammlttng pat bie Anlage neuer griebpöfe
für ©umigmalb unb 9Safen befdploffeti. Ser erftere
mirb an ber ©trafje nadE) ber @p, ber leptere an ber
§ornbadE)ftrape bei ber ©tegmatt errieptet. Sie big-
perigeu griebpöfe genügen nur uoct) für fitrge Zeit-

Rlubpiittenbauteu. Sie ©eftion 93ernina beg fdpmeiger.

Alpeuflitbg pat beit Sau ber neuen 93obalpütta in §olg
befcploffcn, naepbem bag Zeutralfomitee eine ©ubbention
bon 50 fßrogent gugefiepert pat. gür bie geplante
©ciorapütte im 93onbagcatat ift tiod) feine ©ubben-
tion reif.

3n fpontreftita foil bag neue §otel „©dproeigerpof",
120 Seiten gäplenb unb ber gamilie SRanginoja ge=

pöreub, auf bie ©ommerfaifon 1905 eröffnet merben.

fReue Uprettfabrif. 3" Ca ©agne, ber 9öiege ber

llprmadperei, mirb eine Salancierfabrit erbaut. Ser
©eneralrat ber ©emeinbe pat eine Ronbention mit einem

Uprenfabrifanten abgefdploffen, nadp ber bie gabrit
menigfteng 30 Arbeiter befepäftigen foil. Ser Setrieb
mirb im nädpften grüpjapr aufgenommen merben.

Rougertfaalbau 93ebep. 93on bem in ©an fRemo

berftorbenen Anbreg SEumeg bei ©aftillo erpielt bie

©tabt 93ebep ein Segat bon 100,000 gr. an bie @r=

fteUung beg projeftierten Rongertfaateg, ber gu 250,000
granfen beranfd)lagt ift. Ser 93au foH binnen bret
Sapren fertig fein. Sebinguttg: eg foßen im ©aal
feinerlei ©piele gebulbet merben.

fReuefte ßrftnbung in ber ÜRöbelfdpreinerei. Çerr
Relier, ©dpreiner ingrauenfelb matpt befannt:
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der Strafanstalt am Oetenbach, der nach Verkauf alles
vom Abbrüche her noch verwertbaren Materials die
Stadt auf 30,000 bis 40,000 Fr. zu stehen kommen
wird, während sie aus dem Verkauf auf Abbruch 20,000
bis 30,000 Fr. hätte profitieren können. Der geneigte
Leser kann sich die Differenz selber ausrechnen.

Dabei haben aber auch die Gewerbetreibenden er-
heblich zu leiden. Man führt z. B. im Winter Arbeiten
in Regie aus, um einen Teil der Arbeitslosen zu be-
schäftigen, und von den Meistern, denen man keine
Arbeiten mehr zuhält, verlangt man dann Mithilfe bei
der Arbeitslosenunterstützung und -Versicherung! Ver-
kehrte Welt I Der Geschäftsbericht des Stadtrates Zürich
hebt rühmend hervor, daß bei den Regiearbeiten die
Kostenvoranschläge im ganzen nicht überschritten worden,
feien. „Es kann also hervorgehoben werden," wird
gesagt, „daß die Ersahrungen, welche beim Regiebau
im Jahre 1903 gemacht wurden, sehr günstige sind und
daß, nachdem das bauleitende Personal sich in diesen
Betrieb eingelebt und unter den Arbeitern ein Stock
von besseren brauchbaren Elementen sich gebildet hat,
alle Bauten, welche nicht als Spezialbauten (Brücken-
bauten, größere Kanalisationen, Wasserbauten u. s. w.)
bezeichnet werden müssen, sich ebensogut und vorteilhaft
in Regie ausführen lassen als im Akkord. Davon sagt
indessen der Geschäftsbericht nichts, um wieviel höher
der Kostenvoranschlag für Regiearbeiten als bei privaten
Vergebungen gemacht wird, um nicht überschritten zu
werden.

Gerüstkontrolle in St. Gallen. (Korr.) Nach dem
soeben veröffentlichten Regulativ betr. Gerüstkontrolle
in der Stadt St. Gallen sind die Funktionen einem
besonderen Angestellten des Gemeindebauamtes über-
tragen worden. Bei der Errichtung von Gerüsten nach
Maßgabe der städtischen Bauordnung, sowie bei Neu-
und Umbauten auch nach ersolgter Erstellung eines
jeden Etagengerüstes hat der Unternehmer dem Gerüst-
kontrolleur schriftliche Anzeige zu Machen. Für die
Prüfung eines Gerüstes wird je nach der Bedeutung
des Falles und der Inanspruchnahme des Beamten
eine Gebühr von 2 bis 20 Fr. bezogen. /V.

Schulhausbau S>. Gallen. In Zustimmung zum
Autrage seiner Baukommissivn hat der Schulrat aus
den in der engeren Konkurrenz für einen Schulhaus-
Neubau hervorgegangenen Plänen der HH. Architekten
Moser und Gaudy denjenigen des ersteren den Vorzug
gegeben und Herrn Moser zum banleitenden Architekten
ernannt. Pläne und Kostenberechnung werden nun der
nächsten ordentlichen Schulgcmeinde vorgelegt, nachdem
erstere selbstverständlich vorher der Bürgerschaft zur
Besichtigung zugänglich gemacht worden sind.

Bautätigkeit in Luzer». Auf dem Mühlenmättli-
Geißmatt-Gebiet sollen laut „Tagesanzeiger" 23 Einzel-
Villen erstellt werden. Das Terrain wurde zu diesem
Zwecke von einem Unternehmer, Herrn Jean Kopp,
angekauft.

Bauwesen in Luzern. Die außerordentliche General-
Versammlung des Allgemeinen Konsumvereins der Stadt
Luzern hatte Beschluß zu fassen über die Planvorlagen
und die Kreditbewilligung fürNeubautenimBetrag
von 500,000 Franken inklusive Terrain. Architekt
Griot erläuterte die Pläne für die Bauten, die dem

Holz- und Kohlenhandel zu dienen haben; ferner soll
eine mechanische Holzspalterei und eine Stallung mit
Remise errichtet werden, sowie zwei Petroleum-Reservoirs
mit 300,000 Liter Inhalt. Pläne und Kredite wurden
genehmigt; ferner wurde beschlossen, daß der Vorstand
die Pläne für Erstellung eines Käsekellers noch weiter
zu prüfen habe. In Aussicht genommen wird für später
auch ein Weinkeller,

Die Banlust der Gürbetalbahnlinie entlang ist immer
noch lebhaft. In Belp haben neue Baugespanne aus-
gesteckt die Herreu Ernst Kisling, Küfer (Wohnhaus
mit Scheune und Werkstatt), Rudolf Streit, Wegmeister
(Wohnhaus mit Scheune); in Toffen Johann Hänni,
Zimmermann (Wohnhaus mit Scheune); in Kaufdorf
Gottfr. Bachmann, Bäcker (Wohnhaus bei der Station).

Altersasylbau Solothurn. Dem von der Gemein-
nützigen Gesellschaft des Kantons Solothurn schon lange
planierten Altersasyl ist Heil widerfahren. Ein nobler-
weise unbekannt bleibender Spender hat durch die Ver-
mittlung des Hrn. Prof. Dr. Kaufmann, des tätigen
Haupies der Gemeinnützigen, für eine solche Anstalt
Fr. 100,000 gespendet. Da aus dem Legat Hirt-Lack
Fr. 90,000 zu demselben Zwecke zur Verfügung stehen
und überdies ein Fonds von Fr. 6000 schon seit einiger
Zeit gesammelt wurde, steht der baldigen Errichtung
des Asyls nichts mehr im Wege. Es wird vorläufig
auf zirka 30 Personen berechnet und wird in die Nähe
der Stadt Solothurn zu stehen kommen.

Kirchenrenovation Berlingen. Die Kirchgemeinde hat,
nach Erstellung der Kirchenheizung, nun auch die An-
schaffuug einer Orgel, sowie die Renovation des Innern
der Kirche beschlossen.

Ban eines Armenasyls für den Protest. Seebezirk
im Kanton Freiburg. Vorletzten Sonntag vereinigten
sich die Vertreter der protestantischen Gemeinden des

Seebezirkes in Galmiz zur Statutenberatung behufs
Gründung einer Armenverpflegungsanstalt. Die Mehr-
heit der Gemeinden, denen hier die gesamte Armen-
Versorgung ohne Staatshilfe obliegt, sprach sich in zu-
stimmendem Sinne aus. Die bestellte Kommission hat
den Auftrag erhalten, sich im Kreise der Interessenten
um ein geeignetes Besitztum umzusehen, wo die Anstalt
errichtet werden könnte. Man denkt vorläufig an die

Aufnahme von 50 Pfleglingen.
Neue Friedhofanlagen in Snmiswald. Die Einwohner-

gemeindeversammlnng hat die Anlage neuer Friedhöfe
für Snmiswald und Wasen beschlossen. Der erstere
wird an der Straße nach der Ey, der letztere an der
Hornbachstraße bei der Stegmatt errichtet. Die bis-
herigen Friedhöfe genügen nur noch für kurze Zeit.

Klubhüttenbauten. Die Sektion Bernina des schweizer.

Alpenklubs hat den Bau der neuen Bovalhütte in Holz
beschlossen, nachdem das Zentralkomitee eine Subvention
von 50 Prozent zugesichert hat. Für die geplante
Sciorahütte im Bondascatal ist noch keine Subven-
tion reif.

In Pontresina soll das neue Hotel „Schweizerhof",
120 Betten zählend und der Familie Manzinoja ge-
hörend, auf die Svmmersaison 1905 eröffnet werden.

Neue Uhrenfabrik. In La Sagne, der Wiege der

Uhrmacherei, wird eine Balancierfabrik erbaut. Der
Generalrat der Gemeinde hat eine Konvention mit einem

Uhrenfabrikanten abgeschlossen, nach der die Fabrik
wenigstens 30 Arbeiter beschäftigen soll. Der Betrieb
wird im nächsten Frühjahr aufgenommen werden.

Konzertsaalbau Vevey. Von dem in San Remv
verstorbenen Andres Numes del Castillo erhielt die

Stadt Vevey ein Legat von 100,000 Fr. an die Er-
stellung des projektierten Konzertsaales, der zu 250,000
Franken veranschlagt ist. Der Bau soll binnen drei
Jahren fertig sein. Bedingung: es sollen im Saal
keinerlei Spiele geduldet werden.

Neueste Erfindung in der Möbelschreinerei. Herr
H.Keller, Schreiner in Frauen selb macht bekannt :
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Sitrch tiefe ©rfinbung ifi mart bet SSohnungSmechfel ic.
bei SranSport bott groeitürigeu ©dljranfen, mie (£t)iffovi=
liieren, Sïleiberfaften, Vibliotheffchränten îc., enthoben,
bie Stiren auSguljängen, inbem je eine Sure, mie auch
bie tjalbe 9tüdwanb nadj innen gebreljt merben föunen,
fo bah baS gauge SOÎôbet in bier Seilen transportfähig
ift. lu Vequemtichfeit unb ©olibitctt ba§ befte biStjer
erreichte. SaS erfte ©tüd biefer ©rfivtbung ift foeben

gur ©inficht unb gum Verlaufe auSgeftedt in ter ©e=

merbehade ber bereinigten Schreiner bon ^rauenfetb
unb Umgebung (Sofat in ber Vabanftatt §ohcngorn).

Siftattpieffer für bewegliche gicle. Vorführungen
auf ber Shereftenwiefe SKündfett burdhißrofeffor ©erebotani.
©in Überaug galflteicheS ißublitum, batunter auffer ga^I=
reichen Fachleuten auch t>er ©eneralfefretär bom ißolh»
tedhnifdhen Verein, ein oberfter ÜJfafthinen=3ngenieur ber
öfterreidhifchen Kriegsmarine, ferner ein Vertreter ber

englifchen ©efanbfchaft unb ber amerifanifdhe ©eneral»
îonful, hotte fich tefjte SBodhe auf bem bon ber VuhmeS»
halle umfdhloffenen, bie Sherefienmiefe beherrfdhenben
^öhenplateau att ber Vabaria eingefunben, um ben

Vorführungen ber Sifiangmeffer für bewegliche giele
buret) ißrofeffor ©erebotani beiguwohnen. Ser ©rfinber
hatte brei Apparate aufgeteilt, ein Seletopometer,
ein Kinemometer unb ein 9?ephometer. Sie
Apparate finb fehr einfach unb machen ben ©inbrud
eines gebiegenen unb feften SBectgeugeS. ißrof. ©erebotani
ftedte bie Apparate auf berfdhiebene Dbjette ein unb

gwar gunächft auf bie Frauentürme. 9Jîit bem Kinemo»
meter tonnte er h^bei nach etwa 10 ©etunben feft»

fieden, baff bie ©ntfernung ber F^ouentürme bon bem

gewählten ©tanbpuntte 2164 Stielet betrage; mit bem

etwa 2 ÜJteter gurüdftetjenben Sîephometer erhielt er
nach ebenfo lurjet geit als Vefultat 2166 ÜJfeter.

©benfo ejaft beftimmte er auch bie £öhe berfchiebener

Dbjette, wie auch bie ©ntfernung eben borübergiehenber
SBolten, am Vabariaring entlang fatjrenber SSßagen ic.
Sie übereinftimmenben iRefultate feiner beiben, bon ein»

anber in ber tonftruftion gang abweichettben Apparate
bewiefen übeegeugenb baS bis in ba§ ïleinfte Setail
genaue Arbeiten feiner Apparate. SaS Seletopometer,
baS bereits bon früheren Verfudhen tjeE befannt ift,

lieferte ebenfalls gleichwertige ©rgebniffe. SaS Verfahren
bei ben ausgeführten ÜJleffungen beruht auf einem gang
originellen ©ebanten, nämlich auf ber Verwenbung einer

einigen gerablinigen Vewegung, in welcher fämtlidhe in
Vetracht fommenben Koeffizienten fich bereinigt finben.
Vei bem Sîephometer (SBoltenmeffer), einem Sifiangmeffer
oljue Fernrohr, ftellen fich öor &em betradhtenben luge
gleichfam gwei Fenfter aneinanber, in beren Gahmen
ft<h je ein Vilb beS gu bemeffenben ©egenftanbeS geigt.
SSährenb baS eine Vilb fich "ur burch bie Vewegungen
am ©tatib in bem betreffenben Fenfter bewegt, erfährt
baS anbere Vilb eine eigene Vewegung eben burch bie

angebeutete gerablinige Inorbnung. ©inb biefe gwei
Vilber burch bie genannte Vewegung fo in jebem Fenfter
eingeteilt, bah üeibe eine gleiche Sage einnehmen, er»

übrigt nur, bie ©ntfernung am Fnftrumente abgutefen.
Vei bem Kinembtneter, einem Sifiangmeffer mit Fern»
röhr, erfcheinen gleichfalls gwei Vilber beS gu beftimmenben
©egenftanbeS im ©ehfelbe beS Fernrohrs, aber hier
werben bie beiben Vilber burdh bie gleichen Vewegungen,
wie beim 9ieppometer, gum „fich Seden" gebracht; bie

Vilber erfcheinen alfo übereinanbet. 3n bem SDÎomente,
ba ftch bie beiben Vilber beden, fann bie ©ntfernung
beS fraglichen ©egenftanbeS einfach um Snftrumente
abgelefen werben. Fntereffant finb bie Inorbnungen,
bie gum Siftangtneffer gehören unb woburch aufjet ber

Suftlinie auch bie entfprechenben ißrojeftionStinien (£öhe,
Siefe, Vreite ic.) unmittelbar abgelefen werben tonnen.
Vermöge biefer Inorbnung fann bei ber ^erftetlung
bon topographifchen Irbeiten fowohl numerifch als auch

graptjifdh herfahren werben. 3m erften Fade genügen
einfach bie genannten ißrojeftionSlinien, bie als redjt»
winflige Kaarbinaten eingetragen werben. 3m jweiten
Fade aber wirb eine let ®tehtif<h berwenöet, auf bem

an Ort unb ©tede bie lufnahme bodgogen wirb. Ser
auherorbentliche Vorteil liegt barin, bah oQe biefe Stuf»

gaben bon einem eingigen ©tanbplajje auS unb mit
|)ilfe einer eingigen ©inbi'fterung, bie nur einige ©etunben
beanfprucht, mit gröffter ©enauigfeit ausgeführt werben
tonnen. SaS groffe Futereffe unb bie Inteilnalfme, bie

tnahgebenbe Kreife ben Verfudhen ©erebotaniS entgegen»
bringen, ecfcheint fomit bollauf gerechtfertigt.

Zwei-

teilige
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jn allen Kulturstaaten patentiert

+ patent JKo. 27320.
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Fabrikant :
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Durch diese Erfindung ist man bei Wohnungswechsel w.
bei Transport von zweitürigen Schränken, wie Chiffon-
nieren, Kleiderkasten, Bibliothekschränken :c., enthoben,
die Türen auszuhängen, indem je eine Türe, wie auch
die halbe Rückwand nach innen gedreht werden können,
so daß das ganze Möbel in vier Teilen transportfähig
ist. An Bequemlichkeit und Solidität das beste bisher
erreichte. Das erste Stück dieser Erfindung ist soeben

zur Einsicht und zum Verkaufe ausgestellt in der Ge-
werbehalle der vereinigten Schreiner von Frauenfeld
und Umgebung (Lokal in der Badanstalt Hohenzorn).

Distanzmesser für bewegliche Ziele. Vorführungen
auf der Therefienwiese München durch Professor Cerebotani.
Ein überaus zahlreiches Publikum, darunter außer zahl-
reichen Fachleuten auch der Generalsekretär vom Poly-
technischen Verein, ein oberster Maschinen-Ingenieur der
österreichischen Kriegsmarine, ferner ein Vertreter der

englischen Gesandschaft und der amerikanische General-
konsul, hatte sich letzte Woche auf dem von der Ruhmes-
Halle umschlossenen, die Therefienwiese beherrschenden
Höhenplateau an der Bavaria eingefunden, um den

Vorführungen der Distanzmesser für bewegliche Ziele
durch Professor Cerebotani beizuwohnen. Der Erfinder
hatte drei Apparate aufgestellt, ein Teletopometer,
ein Kinemometer und ein Nepho meter. Die
Apparate sind sehr einfach und machen den Eindruck
eines gediegenen und festen Werkzeuges. Prof. Cerebotani
stellte die Apparate auf verschiedene Objekte ein und

zwar zunächst auf die Frauentürme. Mit dem Kinemo-
meter konnte er hiebet nach etwa 10 Sekunden fest-

stellen, daß die Entfernung der Frauentürme von dem

gewählten Standpunkte 2164 Meter betrage; mit dem

etwa 2 Meter zurückstehenden Nephometer erhielt er
nach ebenso kurzer Zeit als Resultat 2166 Meter.
Ebenso exakt bestimmte er auch die Höhe verschiedener

Objekte, wie auch die Entfernung eben vorüberziehender
Wolken, am Bavariaring entlang fahrender Wagen w.
Die übereinstimmenden Resultate seiner beiden, von ein-
ander in der Konstruktion ganz abweichenden Apparate
bewiesen überzeugend das bis in das kleinste Detail
genaue Arbeiten seiner Apparate. Das Teletopometer,
das bereits von früheren Versuchen her bekannt ist,

lieferte ebenfalls gleichwertige Ergebnisse. Das Verfahren
bei den ausgeführten Messungen beruht auf einem ganz
originellen Gedanken, nämlich auf der Verwendung einer
einzigen geradlinigen Bewegung, in welcher sämtliche in
Betracht kommenden Koeffizienten sich vereinigt finden.
Bei dem Nephometer (Wolkenmesser), einem Distanzmesser
ohne Fernrohr, stellen sich vor dem betrachtenden Auge
gleichsam zwei Fenster aneinander, in deren Rahmen
sich je ein Bild des zu bemessenden Gegenstandes zeigt.
Während das eine Bild sich nur durch die Bewegungen
am Stativ in dem betreffenden Fenster bewegt, erfährt
das andere Bild eine eigene Bewegung eben durch die

angedeutete geradlinige Anordnung. Sind diese zwei
Bilder durch die genannte Bewegung so in jedem Fenster
eingestellt, daß beide eine gleiche Lage einnehmen, er-
übrigt nur, die Entfernung am Instrumente abzulesen.
Bei dem Kinemometer, einem Distanzmesser mit Fern-
rohr, erscheinen gleichfalls zwei Bilder des zu bestimmenden
Gegenstandes im Sehfelde des Fernrohrs, aber hier
werden die beiden Bilder durch die gleichen Bewegungen,
wie beim Nephometer, zum „sich Decken" gebracht; die

Bilder erscheinen also übereinander. In dem Momente,
da sich die beiden Bilder decken, kann die Entfernung
des fraglichen Gegenstandes einfach am Instrumente
abgelesen werden. Interessant sind die Anordnungen,
die zum Distanzmesser gehören und wodurch außer der

Luftlinie auch die entsprechenden Projektionslinien (Höhe,
Tiefe, Breite w.) unmittelbar abgelesen werden können.

Vermöge dieser Anordnung kann bei der Herstellung
von topographischen Arbeiten sowohl numerisch als auch

graphisch verfahren werden. Im ersten Falle genügen
einfach die genannten Projektionslinien, die als recht-
winklige Koordinaten eingetragen werden. Im zweiten
Falle aber wird eine Art Meßtisch verwendet, aus dem

an Ort und Stelle die Aufnahme vollzogen wird. Der
außerordentliche Vorteil liegt darin, daß alle diese Auf-
gaben von einem einzigen Standplatze aus und mit
Hilfe einer einzigen Einvisierung, die nur einige Sekunden
beansprucht, mit größter Genauigkeit ausgeführt werden
können. Das große Interesse und die Anteilnahme, die

maßgebende Kreise den Versuchen Cerebotanis entgegen-
bringen, erscheint somit vollauf gerechtfertigt.
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